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Aus der Geschichte der Sultane

In der Reihe der Sultane in der Periode des Nieder
ganges stoßen wir zunächst auf Selim II Er war eine
feigherzige Kreatur ein allen Lastern namentlich dem Trunke
übermäßig ergebener Gewaltmensch Selbst seine Eroberun
gen entsprangen nur persönlichen Anwandlungen wie es
beispielsweise mit Cypern der Fall war das er nicht seiner
hochwichtigen geographischen Lage halber auf welche ihn der

Großvezier Sokolli aufmerksam machte zu erobern befahl
sondern des vorzüglichen Weines halber Es war der
Marrame spanischer Jude Josef Nafsy der ihn aus letz
teren Umstand aufmerksam machte Im Weiuransche den
Juden umarmend rief Selim Fürwahr werden meine
Wünsche erfüllt so sollst Du König von Cypern sein Dazu
kam es nun nicht dafür konnten sich aber Beide an der
ausgestopften Haut ergötzen welche man dem tapferen Ver
theidiger von Famagusta Bragadino abgezogen hatte Es
kam aber bald ein unerwartetes Nachspiel Bei Lepauto
wurde durch Don Juan d Austria die ganze türkische Flotte
bis auf das Geschwader des Begler Begs von Algier
Ulndj Ali in den Grund gebohrt und nun lag Selim
drei Tage und Nächte heulend und betenv aus dem An
gesicht Eine rühmenswerthe That dieses Sultans war
es auch daß er einst seinen Koch in die brennende Küche
werfen ließ

Von Murad III weiß mau daß er nicht nur ein
großer Verehrer des schönen Geschlechts sondern auch ein
solcher der Dichter und Künstler gewesen sein soll Da
uns die Namen dieser Letzteren unbekannt sind wird man
gut thun anderen Chronisleu zu glauben die ihn als einen
gefährlichen wetterwendischen und grausamen Menschen hin
stellen Unter seinem Nachfolger Mohammed III
nahm die blutige Wirthschaft der Prinzenmorde ihren An
fang Von hundertundzwei Geschwistern hatten ihn zwanzig
Schwestern und zwanzig Brüder überlebt Um seines
Thrones sicher zu sein ließ er noch neunzehn in ein besseres

Jenseits eingehen Im Uebrigen war dieser Sultan ganz
in Händen von Weibern und Günstlingen und war es na
mentlich die Sultanin Mutter die um zu herrschen den
schwachen Sohn zu liederlichem Lebenswandel anhielt
Mit Achmed I tritt eine kleine Ruhepause ein Man
hört nichts von Brudermord nichts von gewaltthätigen
Metzeleien Im Gegentheile ein prächtiger Dom vie
Achmedje mit ihren wunderbar schlanken sechs Minarets

und der hochragenden Kuppel ersteht unter seiner Leitung
sowie manches Gebäude zu milden Zwecken Jene entzückt
noch heute alle Besucher Stambuls Von Platanen um
schattet liegt sie zur Seite des At Mejdans dicht an der
Nstenabdachung zum Marmara Meer Auf diesen präch
tigen Marmorbau sällt zuerst der Blick Desjenigen der
zur See von Süden her der Chalisenstadt sich nähert
Gleichwohl verschweigen die Chronisten auch bei Achmed
dessen Grausamkeit und Härte nicht nur fehlen die näheren
Anhaltspunkte hierzu

Zur Abwechslung führten in der nächsten Zeit unreife
Knaben das Scepter Osman s Mustapha l der zu
nächst das Erbe seines Bruders antrat hatte siebzehn Jahre

im Prinzenkäsig wie man den Hausarrest der Thron
erben bis auf den Tag nannte und nennt geschmachtet
und so begreift man leicht daß dieser Sultan keine andere
Zerstreuung kannte als dem Spiele der Fische zuzusehen
und ihnen Goldstücke zuzuwerfen Er wurde abgesetzt und
durch den zwölfjährigen Osman dem Zweiten dieses
Namens ersetzt Zum Manne herangereift ließ er die
Absicht durchblicken eine Mekka Fahrt zu unternehmen was
die Janitscharen bestimmte die ihn im Verdacht hatten
er wolle sich nach Syrien begeben um gegen sie eine Armee
aufzubieten ihn ermorden zu lassen Es war der erste
Sultansmord Ein Janitschar warf ihm auf Befehl des
Agas einen Strick um den Hals verstümmelte ihn und
schnitt ihm ein Ohr ab

In dieser Weise konnte nun die osmanische Haus
geschichte ihren blutigen Fortgang nehmen Mustapha der
mittlerweile Osman ll wieder ersetzte erwies sich als der
art verrückt daß man sich gezwungen sah ihn durch
Murad IV zu ersetzen Auch er war ein Kind zwölf
Jahre alt als er den Thron seiner Väter bestieg Die
Talente eines Scheusals müssen aber in seiner Brust ge
schlummert haben denn kaum zwanzig Jahre alt ließ er
den Großvezier Redscheb einen an der Gicht leidenden
Greis zu sich bescheiden und vor seinen Augen den Kops
herunterschlagen Durch seine Gränelthaten hat sich dieser
Sultan bei einigen Historikern den Beinamen eines Nero
der Osmanen erworben den er thatsächlich verdient In
Bagdad ließ er nach Einnahme der früher abgefallenen
Stadt an einem einzigen Tage über zehntausend Menschen
niedermetzeln und weitern tausend vor seinem Zelte auf sein
Kommando sämmtlichen aus einmal die Köpfe abhauen
Selbst Osman sein durch die Janitscharen ermordeter
Bruder sollte noch gerächt werden Da die damalige
Empörung von einem Kaffeehause ausging ließ er alle
Kaffeebuden Stambuls mehrere hundert an der Zahl der
Erde gleich machen und den Kasseegenuß bei Todesstrafe
verbieten Auch das Rauchen und der Opiumgenuß wurden
untersagt Murad verschmähte es nicht bei Tag und
Nacht verkleidet sich in s Volksgewühl zu mengen und zu
spioniren Einen Soldaten mit dem er gemeinsam in
einem Kaü den Bospvr befuhr wollte er zum Rauchen
verleiten Der Soldat aber meinte entweder bist Du ein
Spion und dann verdienst Du den Strick oder der Sul
tan und dann verdienst Du noch mehr Hierauf prügelte
er ihn tüchtig durch und entfloh Nun mußten freilich der
Polizeimeister und sämmtliche Viertelmeister ihre Köpfe
laffen der Uebelthäter aber ward niemals eruirt da er so
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klug war sich durch die ausgeschriebene Belohnung von
zehn Beuteln Goldes nicht ködern zu lassen Eine andere
Grausamkeit beging Murad gegenüber seinem Leibarzte von

welchem dem Sultan verrathen wurde daß er Opium
genieße Der Sultan ließ den Arzt zu sich bescheiden und
zwang ihn den ganzen Borrath aus einmal zu verschlucken
Hierauf mußte der Aermste noch drei Partien Schach mit
dem schrecklichen Spaßmacher spielen Einige Stunden
später war der Arzt eine Leiche Ein anderesmal ließ
Murad mehrere Mädchen einfach deshalb in s Meer werfen
weil ihm ihre Fröhlichkeit mißfiel In seinen letzten Jahren
soll dieser bluttriefende Tyrann Nachts mit gezücktem
Säbel durch vie Straßen Stambuls gerannt sein Jeden
niederhauend der ihm den in Weg trat

Wir müssen Ibrahim übergehen da das Treiben
dieses Sultans ohne die Decenz zu verletzen einfach nicht
wiederzugeben ist Er verbrachte fast sein ganzes Leben in
den Frauengemächern des Serajs wo ihn seine eigene
Mutter zu den unerhörtesten Ausschweifungen verleitete
Selbst in den Gärten wurden Orgien aufgeführt die in
dieser Form in keinem Königspalaste der Welt je ihres
gleichen fanden Neben den Frauen liebte Ibrahim nichts
so sehr als Possenreißer Musikanten Trommler und
Gaukler Schließlich wurde den Janitscharen das Treiben
zu toll sie stürmten das Palais sperrten den Sultan in
einen Kerker und schnürten ihm nach zehn Tagen die Kehle
zu Er starb heulend betend und fluchend

Im Seraj aber führte Ibrahim s Mutter die tür
kische Messalina nach wie vor die Herrschaft da ihr
auf den Thron erhobener Sohn Mohammed der Vierte
dieses Namens erst das siebente Lebensjahr zurückgelegt
hatte Es scheint daß diesem Weibe in einer ernsten
istnnde die ganze Gefahr klar wurde welche die bereits seit
längerer Zeit platzgegriffene Desorganisation für das Reich
in sich schloß denn es war Ibrahim s Mutter die Mehe
med Kjöprülü zum Großvezier wählte Freilich konnte auch

dieser Mann die Rebellion die allerorts herrschte nur in
Blut ersticken Am Ende war es nur eine Radikalkur und
die Schlächterei ein adoptirtes osmanisches Regiernngs
programm Wer nicht tiefer in die Geschichte der
Osmaniden eindringt stellt sich deren Thaten gewöhnlich
als eine gewaltige Epopöe die als breiter mächtiger Strom
dahinranscht vor Näher besehen will es aber bedünken
daß der Wogenprall nach außen mit den Wirbeln im
Innern einfach nur die Wage hält Jene Wogen donnern
und branden an fernen Städten und Festungen sie ver
schlingen Völker und Reiche und maskiren durch elementare

Wirkung den inneren Kamps mit der Hydra Obwohl seit
der Besitzergreifung Konstantinopels durch die Türken kein
äußerer Feind mehr in die Stadt eindrang und kein Kampf
mit einem solchen stattfand hat der Boden Stambuls
gleichwohl schrecklich viel Blut getrunken

Mohammed s IV Ende war ein gewaltsames Seine
beiden Nachfolger Sulejman II und Achmed II sind
ganz bedeutungslos für die osmanische Geschichte obwohl
während ihrer Regierung so gut wie unter derjenigen an
derer Sultane unausgesetzt Krieg geführt wurde Auch von
Mustapha II weiß man soweit seine Persönlichkeit nicht
das Reich in Betracht kommt nur das Wenige zu berich
ten daß er ein eifriger Jäger und Liebhaber des Dfcherid
fpieles Speerwerfen war Als die Janitscharen ihn vom
Throne gestürzt hatten folgte ihm Achmed III Er be
gann sein Henkeramt mit der Hinrichtung von sechzig
Würdenträgern deren Köpfe die Janitscharen verlangt
hatten Sein Großvezier Ibrahim aber hatte auch noch
andere Pläne zur Rettung des Reiches bei der Hand So
dekretirte er daß dem Kleiderluxus der Frauen gesteuert
werden müsse Keine Frau durfte einen Kragen länger als
eine Spanne ein Tuch länger als drei Spannen ein Band
breiter als einen Zoll tragen Der niederen Klasse war das
Tragen von feinerem Pelzwerk verboten Neben solchen
Bagatellen liefen aber tiefergehende Reformen zu denen
auch die Anlage der ersten Buchdruckerei in Stambnl und
die Errichtung von vier Bibliotheken gehörten Die
Janitscharen aber meinten daß dies alles überflüssige Spie
lereien seien und verlangten vom Sultan den Kopf des
Großveziers seines Stellvertreters des Kapudan Paschas
und des Großmustis Die Leichen der zwei Erstgenannten
wurden der wilden Horde vorgeworfen doch leugneten sie
daß die eine der Leichen jene des Großveziers sei Nun
trat Achmed selbst vor die Meuterer und erklärte abdanken
zu wollen Sie aceeptirten den Vorschlag und erhoben
Mahmud I zum Padischah

Wie weit die Gewalt der Massen in dieser Epoche
über jene der Sultane ging beweist die Thatsache daß ein
Janitscharen Offizier höheren Ranges die Frechheit hatte
Mahmud s Mutter zu zwingen seiner des Offiziers nie
dergekommenen Beischläferin zu Diensten zu sein Auf
gebracht hierüber ermannte sich der Sultan und ließ un
versehens fünfzig Rebellenchess binnen wenigen Minuten
jeden um einen Kopf kürzer machen Nun war zwar die
Ruhe wieder leidlich hergestellt aber ein unglücklicher Krieg
gegen Rußland und Oesterreich der mit dem Frieden von
Belgrad 1739 schloß verkümmerte dem Sultan gar sehr
die gute Laune Zum Ueberflusse verheerte ein furchtbares
Erdbeben Konstantinopel das viele Moscheen und andere
monumentale Bauten einstürzen machte

Wir haben nun in diesen wenigen Zeilen fast zwei
Jahrhundere durchlaufen ohne in dieser Anhäufung von
Blut und Schandthaten von Haremswirthschaft und
Janitscharenherrschast auch nur einen einzigen Lichtblick ge
nossen zu haben Noch aber ist des furchtbaren Spieles
kein Ende Osman III der nun in der Regierung
folgte war volle fünfzig Jahre im Prinzenkäfig ein
gesperrt gewesen Aus den Thron berufen spielte er die
Rolle einer Puppe um schon nach zwei Jahren abzutreten
Der Tod wie es scheint nicht ohne einige Nachhülfe raffte
ihn hinweg und ein anderer Schatten Sultan Mu
stapha III rückte nach Aus seinem Leben ist nichts

von Belang zu berichten Auch den nächsten drei Sultanen
kann keine weitere Ehre erwiesen werden als die Nennung
ihrer Namen ohne übler Nebenbemerkung Abdul
Hamid I war ein beschränkter aufgeblasener Mensch
der sich etwas zu tief in das Studium der Geschiche seiner
ersten Vorfahren versenkt hatte was gleichwohl nicht ver
hindern konnte daß es unter seiner Regierung zu dem für
die Türkei so verhängnisvollen Frieden von Kutschuk
Kainardschi kam

Sein Nachfolger Selimlil bemühte sich zwar dem
verlotterten Reiche aufzuhelfen doch war er zu schwach um
der gegen seine Reformen hereingebrochenen reaktionären
Bewegung die Stirne zu bieten Er mußte der Gewalt
weichen und den Thron der Osmaniden seinem Vetter Mu
stapha dem vierten dieses Namens überlassen einem
der kläglichsten Lückenbüßer in der Reihe der Sultane
Von Mustapha Bairaktar einem warmen Anhänger
Selim s bedrängt ließ Mustapha IV diesen erdrosseln
Dasselbe Schicksal erreichte den Sultan selbst als Bairak
tar ihn entthront hatte und dessen Hinrichtung der
Sicherheit seines Bruders Mahmud halber angezeigt
erschien Am selben Tage erdrosselte man auch Mustapha s
Mutter

Es ist eine düstere Scenerie die sich da vor unseren
Augen entrollt Mit Mahmud II sind wir aber bereits
in das XIX Jahrhundert vorgerückt und da gesellt sich
zum inneren Wirrwar auch noch die äußere Bedrängniß
Zwar hatte Mahmud mit eiserner Faust der Janitscharen
wirthschast ein blutiges Ende bereitet das Korps vernichtet
und seine Kaserne in rauchende Trümmer verwandelt
Damit war es aber nicht abgethan und der reformfreund
liche und thatkräftige Sultan hatte alle Hände voll zu thun
um der Situation Herr zu werden Zunächst empörten sich
die Griechen und flugs waren die europäischen Mächte in
den Handel verwickelt Des Sultans Starrsinn in der
griechischen Frage hatte zur Folge daß die Geschwader
der abendländischen Großstaaten mitten im Frieden in
der Hafenbucht von Navarino die türkisch egyptifche
Flotte vernichteten Dann kam die russische Invasion und
in ihrem Gefolge der demüthigende Friedensvertrag von
Adrianopel
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Gezogen in Leipzig den 16 Mai 1881
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Wilhelm Augusta Stift zu Gandersheim a/H
Seit einigen Jahren ist die Aufgabe den in segens

reicher Thätigkeit ergrauten Lehrerinnen ein ruhiges Heim
für ihre letzte Lebenszeit zu begründen von vielen Seiten
her in Angriff genommen worden Der Berliner Lehre
rinnenverem hat erst vor Kurzem ein Feierabendhaus in
Steglitz eröffnet Mehrere solcher Bestrebungen stehen unter
dem Protektorat unsrer Kronprinzessin Und so wurde denn
im vorigen Jahre ein neuer Verein gegründet Derselbe
machte es sich zur Aufgabe in Gandersheim am Harze
ein Feierabendhaus für Lehrerinnen und Erzieherinnen
zu errichten welches im Andenken an die goldene Hochzeit
unsres Kaiserpaars Wilhelm Augusta Stift zu benennen
sei Mit diesem Plane kam man offenbar einem allgemein
gewürdigten Bedürfniß entgegen Das bewies der schöne Er
folg verschiedener alsbald veranstalteter Sammlungen Meist
aus kleineren Liebesgaben die aber selbst aus Amerika und
Australien herkamen setzte sich eine erste Summe von
6000 zusammen Durch weitere Bemühungen stieg
dieselbe auf 26 000 Wenn daher das Publikum seine
Theilnahme fernerhin thätig bezeugt so wird der Bau des
Feierabendhauses demnächst beginnen können Alle Bei
träge sind an den Vereinskassirer G Bansiin Biele
feld zu senden Wie wir hören wird sich demnächst auch
eine besondere Gelegenheit bieten den Bau des ganders
heimer Lehrerinnenasyls befördern zu helfen indem von
einigen Musikfreunden unsrer Stadt eine Aufführung zum
Besten desselben vorbereitet wird
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Ziehung 38 Mai 1881
nur noch bis Donnerstag früh



Geschäftliches

Leipzig 10 Mai Eine in der gestrigen Sitzung
des hiesigen Gewerbeschiedsgerichts verhandelte und zur Ent

scheidung gebrachte Angelegenheit läßt wieder erkennen wie
zweckmäßig und nothwendig es ist daß die Arbeitgeber in
besonderen Fällen nur durch ausdrückliche schriftliche Ab
machungen bez durch mündliche Vereinbarungen in Gegen
wart von Zeugen mit den Arbeitnehmern gegen Ansprüche
der letzteren die wider die Usance in der betreffenden Ge
schäftsbranche gerichtet sind sich schützen können Nach der
Entscheidung des Gewerbeschiedsgerichts erscheint es ganz un

erläßlich daß Geschäftsinhaber wenn sie ihrem Willen daß
in Fällen von Mangel an Arbeitsstoff ihre Arbeiter für die
betreffenden vorübergehenden Arbeitspausen keinen Arbeits
lohn zu beanspruchen haben thatsächlich Geltung verschaffen

wollen sich des Einverständnisses der Arbeiter mit diesem
Verhältniß in der obengedachten Weise ausdrücklich versichern
Die Berufung auf die Usance hat in dem gestrigen Falle
zumal da auch der vorgeladene Sachverständige aus dem
Arbeitnehmerstande die von dem Sachverständigen des Arbeit
geberstandes behauptete Usance nicht gelten lassen zu wollen

erklärte sich als unwirksam erwiesen B T

Land und Hanswirthschaft
Für Haus und Wirthschaftsvorstände dürfte

die Mittheilung der Erkennungszeichen von Werth sein nach
welchen verdorbene animalische Nahrungsmittel zu erkennen
find Eine Autorität auf diesem Gebiete äußert sich darüber
unter Anderem in Folgendem Faules verdorbenes als
Eßwaare ungeeignetes Fleisch zeigt veränderte Farbe und
Geruch häufig auch weichere Beschaffenheit Die rothe Farbe
wird blasser und verwandelt sich in eine graue schließlich
grünliche Färbung Veränderungen welche zuerst an
der Oberfläche der Fleischstücke an der Nähe des Knochens
an sehnigen Ueberzügen und serösen Häuten neben dem be
kannten Fäulnißgeruch eintreten Zugleich stellt sich eine Er
weichung des Fleisches ein die schon von Haus aus d h
bald nach dem Tode noch vor Eintritt der Fäulniß bei sol
chem Fleisch vorhanden ist das von Thieren abstammt welche
im Verenden in der Agonie getödtet wurden oder an In
fektionskrankheiten litten Erweichung und Fäulniß nehmen
progressiv und von Außen nach Innen fortschreitend zu wo
bei das Fleisch in eine feuchte schmierige Masse verwandelt
wird Fleisch das längere Zeit in Kisten verpackt oder an
feuchten dumpfen Orten aufbewahrt worden ist zeigt keinen
fauligen sondern einen stockigen dumpfen Geruch an der
etwas feuchteren Oberfläche des im Innern ganz normalen
Fleischstückes Eigenschaften die sich an der Luft bald ver
lieren Fleisch das in heißer Jahreszeit auf Eis gelegen
hat zeigt außen eine hell oder dunkelgraue Farbe verhält
sich im Innern aber ganz normal Fleisch von kranken be
sonders an hochgradig fieberhaften und Jnfektions Krankheiten

leidenden meist im Verenden geschlachteten Thieren wird
trüb grau oder weißroth ist schlaff weich läßt sich mit dem
Finger leicht zerdrücken und zerfasern und geht rasch in
Fäulniß über Meist ist auch besonders bei zu spät geschlach
teten Thieren eine blutige Beschaffenheit des Fleisches kleine
Blutungen zwischen den Fasern desselben deshalb nach
zuweisen weil die Gefäße besonders die kleinen Kapillaren
nicht gehörig ausgeblutet hatten

Eingesandt
Ein Wort zur Heizungssrage

Wieder einmal steht man bei einem Schulneubau vor
der Frage ob Ccntralheizung eingerichtet werden oder der
Ofen sein altes Recht behaupten soll Die Erledigung
dieser Frage dürfte keine Schwierigkeiten machen wenn nach
dem altbewährten Grundsatz Beispiele lehren die Ent
scheidung herbeigeführt würde Die beiden Schulen in
welchen Eentralheizung eingerichtet worden ist entsprechen
durchaus nicht den Anforderungen welche an die Erwär
mung einer Klasse gestellt werden müssen Während die
oben gelegenen Klassen der städtischen Töchterschule meist
leidlich gut erwärmt sind müssen die Kinder im unteren
Stock frieren Wiederholt mußten die Schülerinnen wäh
rend des Unterrichts die Mäntel und Umhänge anbehalten
Frierend traten die Kinder in die kalten Klassen und sahen
fröstelnd nach dem Thermometer welches nicht selten nur
5 bis 6 Grad Wärme anzeigte Schließlich wurden sämmt
liche Thermometer entfernt weil dieselben gar zu viel An
ziehungskraft auf die Kinder ausübten Zuletzt sah man
sich genöthigt die Kessel repariren zu lassen und die Kin
der wurden durch einige Tage Kesselserien für ihr vieles
Frieren einigermaßen entschädigt Aehnlich wenn auch
nicht ganz so ungünstig steht es mit der Heizung in der
neuen Volksschule Die Wärmedifferenzen der einzelnen
Klassen sind je nach der Lage oft nicht unbeträchtlich Es
dürfte wohl zweifellos sein daß unsere Volksschüler in er
ster Linie den begründetsten Anspruch aus eine gut
erwärmte Klasse haben Unter ihnen sind viele welche
in dünnen Röckchen und Kleidchen zur Schule gehen auch
wohl zu Hause eine nicht genügend geheizte Stube haben
nun diese sollen wenigstens in ihrer Schulklasse nicht frie
ren Die sicherste Abwehr der Kälte aber ist und bleibt
ein guter Ofen und zwar einer mit eisernem Kasten und
starkem Kachelaufsatz Ein solcher ist jederzeit der beste
Freund aller auf ihrem weiten Schulwege durchfrorenen
Kinder und ein wichtiger Ventilator dazu Würde man
die Lehrer denen doch die Art der Heizungsanlage eine
hochwichtige Frage sein muß in dieser Angelegenheit be
fragt haben die Entscheidung wäre längst zu Gunsten des
Ofens ausgefallen Darum Keine Centralheizung sondern

gute Oefen Livis
Musikalisches

Eingef an d t
Am nächsten Freitag Abends 7 Uhr wird in der

erleuchteten Marktkirche das Oratorium Elias von
Mendelssohn Bartholdy aufgeführt werden Wir
begrüßen diese Aufführung um so freudiger als sie nach
jeder Hinsicht eine vollendete und kunstvolle zu werden ver
spricht Wenn Sängerinnen wie Frau Franziska
Voretzsch von hier Sopran und Fräulein Boggstöver
Concertsängerin in Leipzig Alt gewonnen sind wenn wir
Sänger wie den bewährten dresdener Tenoristen Emil
Götze und den Bassisten von echtem Schrot und Korn
Karl Mayer aus Kassel erwarten dürfen wenn wir einen
Damenchor in imposantester Menge und einen Männerchor
dessen Stamm der studentische Gesangverein Fridericiana
ist hören wenn wir den Mann am Dirigentenpulte sehen
werden der seine edelsten Kräfte für die Pflege der Musik

in Halle einsetzt zu schweigen von dem Werke selbst
dessen Größe wir auf s Neue bewundern sollen so wissen
wir was wir zu erwarten haben

Halle Eine hervorragende Stellung unter der Deut
schen Lebensversicherungs Gesellschaften nimmt bekanntlich die

Allgemeine Bersorgnngs Anstalt zu Karlsruhe
errichtet 1835 erweitert 1864 ein Im Jahr 1880

wurden bei ihr in der Abtheilung für Lebensversicherung
4164 Anträge mit einem Versicherung Kapital von
17 609 633 170 902 mehr als für 1879 einge
reicht Die Zahl der neu abgeschlossenen Verträge betrug
3459 mit 14447 075 Versicherungskapital 645 344
mehr als für 1879 Durch Tod Kündigung und Nicht
zahlung der Prämien erloschen nur 987 Verträge mit
3 651023 Versicherungs Kapital so daß sich für 1880
ein retner Zugang von 2472 Verträgen mit 10796052
Versicherungs Kapital 344 334 mehr als für 1879
ergiebt Auf 31 Dezember 188Y stellt sich daher der
in sechszehn Jahren gewonnene Gesammt Versicherungs
Stand auf 25 548 Verträge mit 100 398096 Ver
sicherungs Kapital In Folge Ablebens waren zu zah
len für 211 Versicherte 798069 während die Wahr
scheinlichkeitsberechnung annahm daß 252 Versicherte mit
1039 440 sterben würden die Minversterblichkeit be
trug daher 41 Versicherte mit 241 371 Kapital was
auf die Höhe des zu ertheilenden Ueberschusses von gün
stiger Wirkung ist Wir wünschen dieser soliden mit
allen zeitgemäßen Einrichtungen ausgestatteten Anstalt auch
im Jahr 1881 dieselbe rege Betheiligung Seitens des
Publikums
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Offene Stellen
C iu ers Buchhalter m schöner

flotter Handschr w dopp Buchf
sicher gewandter Corresp findet
angen dauernde Stelle Offer
ten denen Zeugn u Gehalts
anspr beizus sub 5 Expe
dition d Bl

Tüchtige Ageuteu für Halle u Umge
gend f e gut renommirte Feuer und Le
bens Versicherung Offerten u L N
an die Exped d Bl

Glasergesellen sucht

NZ IEin Hausmann möglichst kinderlos wird

pr 1 Juli gesucht Leipzigers 19
Einen Lehrling

sucht unter günstigen Bedingungen für ihr
Comptoir
die Draht und Drahtnägel Fabrik zu

bei Halle a/S
Geübte Handschnhnäherinnen finden

dauernde Beschäftigung bei

gr Steinstraße 4 I W Dan
Ein ordentl Dienstmädchen v 16 17 I

wird gesucht an der Halle 2 1 Tr
Ein solides fleißiges Mädchen für Küche

und Haus wird bei gutem Lohn zum 1 Juli
gesucht gr Ulrichstraße 46

Mädchen für den ganzen Tag gesucht

gr Ulrichstraße 11 II H
Ein junges Mädchen wird gesucht Aus

hülfe beim Schneidern kl Ulrichstraße 5 I
Ein Mädchen gesucht Königstraße 15 I
Eine unabhängige Frau zum Flaschenspülen

wird sofort verlangt
Berliuer Weihbier Salon Bernburgerstr

Ein Mädchen
welches die bürgerliche Küche selbstständig
besorgen kann und in der Hausarbeit tüchtig
ist zum 1 Juli gesucht gr Steinstr 64,1

E solid Hausmädchen m guten Zeugn f
angenehmen g ten Dienst ges Näh i d Exp

Mädchen im Schneidern geübt werden
angenommen Sophienstraße 2

Zum 1 Juli suche ich für Küche u d
Hausarbeit ein nicht zn junges Mäd
chen welches gute Zeugnisse auszu
weisen hat

Frau Reutmeister HG
Königsplatz 37 2 Tr

Ein anst Kindermädchen i Juni gesucht
Franckenstraße 4 II

Junges Mädchen sofort
Block kl Klausstr 14

Aufwartung für Kinder für den Nach
mittag gesucht gr Ulrichstr 53 I

Gesucht wird zum 15 Juni ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit Zu erfragen

Hermannstraße 11 part links

Gesucht 1 ff Stubenmädchen bei
50 A Geh Stelle suchen 2 perf
Köchinnen 1 ält sehr anst im Kochen
ers Mädchen durch

gr Schlamm 9
Ein ordentliches Mädchen welches schon

mehrere Jahre in der Stadt gedient erfah
ren in Küche und Hausarbeit sucht bei an
ständigen Herrschaften Stelle Zu erfragen

gr Be rlin 3 1 Etage
1 Köchin welche auch im Nähen und

Plätten tücht sucht Stelle
Mädchen s Küche n Haus m mehrj

Zeugn Stuben u Kinderm suchen Zt d
gr S chlamm 10 1

Ein anst j Mädchen v ausw, welches im
Nähen bewandert sucht einen leichten Dienst

Zu erfr Pfänuerhöhe 10 2 Tr rechts
Ein Mädchen in gefetzten Jahren wünscht

zum 1 Juli oder später Stellung bei einem
einz Herrn zur Führung d Wirthschaft Adr
e rb u nter F 26 in de r Exped d Bl

Eine ers Köchin mit mehrjähr Att welche
auch etwas HauSarb übernimmt wünscht zum
1 Juli Stelle Adr erbeten unter M 30
in der Exped d Bl

Eine junge kräftige Frau sucht eine Auf
wartung Zu erfragen gr Wallstraße 25

mit dahinterfrei Bnrsützerstratze 6
nebst Wohnung sofort oder jpä
ter zu vermiethen

Schmeerstraße 13

1 Laden mit Wohnung u Niederlagsraum
zu vermiethen Burgstraße 34g, II

1 Okt SO e2 Wohnungen ü 150 1 zu 130 und
2 5 90 Thaler zum 1 Juli zu bezie
he Näheres bei

Charlotteustratze 5
Freundl Wohnung zu 60 v Spitze 33

Eine Wohnung St K K zu vermiethen
Rannischestraße 14

Eine Wohnung von Stube Kammer Küche
für 52 A ist sofort oder 1 Juli zu beziehen

Spitze 20
Eine Wohnung v 2 Stuben 2 Kammern

K üche nebst Zubehör zu verm iethen Spitze 20

1 kleines Stübchen an eine einz anständige
Person sof ort zu vermiethen Harz 45
Wohnung f 36 f e inz L Steinweg 19

Kl Wohnung 1 Juni kl Schlamm 4
Ein Logis zu vermiethe n Steg 20
F rdl St u K möbl Th orstraße 5
Möbl Wohnung für 1 auch 2 Perf alte

Prom 15 Daselbst eine Schläfst offen
1 fr möbl St zu verm Bechershof 7
Fr möbl Wohnung Mo ritzzwinger 5 I
Möbl Wohnung neben dem Ausstellungs

gebäude billig zu v Magdeburgerstr 29 III
sofort zu beziehen 2 f möbl Logis event

für Aussteller Wuchererstraße 6
F möbl Wohnung Brüderstr 7 II
Einfach möbl Stube Augustastraße 1 p

Möbl Wohnung verm Kaulen berg 7
2 gut möbl Zimmer nebst Kammer sofort

zu vermiethen Bahnhofstraße 12 I

Möbl Zimmer verm Steinweg 4 p
Dlöbl Woh nun g kl Brauhausgasse 21 I
äl öbl Siubcn verm Weidenplan 2a

Zunm r i 2 H Nielmyerstr 13
Möbl Schlaskabinet n d Ausst zu ver

miethen Parkstraße 23 r
Möbl Stube mit od ohne Kabinet sofort

zu vermiethen Königstraße 33 III
Anst Schlafstelle m K Niemeyerstr 11 p
Anst Schlafstelle offen kl Schlamm 4
Anst Schlafstelle m K Graseneg 16
Anst Schlafstelle offen für junge Mädchen

Sophienstraße 28

3 anst Schläfst offen gr Ritterg 3 H I l
Anst Schläfst offen kl Ulrichstraße 29

Anst Schläfst Pfännerhöhe 10 2 Tr r
Ein oder zwei Kostgänger finden Älch

nähme gr Klausjtraße 38 II I
Freundl Schlafstellen m K Lindenstr 6 I l

Herrschaftliche Wohnung
von ca 4 Stuben uud Zubehör 1 Oktober
event früher gesucht Off Z g 10502 an

Rudolf Mosse gr Ulrichstraße 4 I
Ein Paar j Leute suchen sof o später eine

Wohnung zu 24 26 H gr Märkerstr 18 H
Von j Leuten wird im Königsv Wohnung

u 40 50 A 1 Juli ges Landwehrstr 6 i L
Gesucht zum 1 Juni für 1 Herrn leere

Stube vom Hauswirth Umgegend der Bahn
Off M Exped d Bl

Ein Mädchen in Dienst ges gr Ulrichstr 36 II

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Vobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdrnckerei des Waisenhauses

Krieger Vtgriibiiiß Vereiil
Zur Beerdigung des Kameraden

l am Donnerstags den19 Mai er werden die Kameraden des
Vereins ersucht sich pünktlich 3 Uhr im Ver
einslokal einzufinden

Der Vereinshauptmann
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